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Vorwort

Mit Inkrafttreten des FamFG und zahlreichen �nderungen im Verfahrensrecht haben wir das
Referendarskript von Herrn VorsRiOLG, VorsRiBayObLG a.D. Prof. Dr. von Heintschel-
Heinegg �bernommen. Ich, RiOLG Dr. Christian Seiler, war langj�hriger Familienrichter in
Landshut, bevor ich in M�nchen als hauptamtlicher Arbeitsgemeinschaftsleiter t�tig wurde; in
den beiden letzten Jahren war ich wieder je zur H�lfte meiner Arbeitskraft als Familienrichter
in Landshut und Freising eingesetzt. Daneben betreue ich die Familienrechtskripten im OLG-
Bezirk M�nchen. Der Kollege RiAG Walther Siede ist Familienrichter in Viechtach und vor al-
lem in der Referendarsausbildung zum Familienrecht t�tig, wo er an den Skripten im OLG-Be-
zirk M�nchen mitarbeitet. Weiter ist er Autor in den Assessorklausuren zum Familienrecht.

Ziel des Buches war es vor allem, den Umfang trotz aller �nderungen f�r den Referendar noch
ertr�glich zu halten und umgekehrt – wie bisher – einen umfassenden �berblick �ber alle exa-
mensrelevanten Probleme des Familienverfahrensrechts zu geben.

Dieses Referendarskript richtet sich – wie die Skripten »Materielles Scheidungsrecht« und »As-
sessorklausuren zum Familien- und Erbrecht« – in erster Linie an diejenigen Referendare, die
sich auf die Ausbildung beim Familiengericht, vor allem aber auf die familienrechtliche Klausur
im Assessorexamen vorbereiten. Rechtsprechung und Literatur sind bis Anfang Mai 2010 einge-
arbeitet. Das Gesetz �ber das Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der frei-
willigen Gerichtsbarkeit (FamFG) hat zur kompletten �berarbeitung des Buches gef�hrt. Unser
aufrichtiger Dank geht an all die aufmerksamen Leser, die mit ihren Hinweisen und Anregungen
maßgeblich »Einfluss« auf die Neuauflagen genommen haben. F�r Verbesserungsvorschl�ge
sind wir weiterhin dankbar.

Dem Bestreben entsprechend, dem Referendar eine Ausbildungs- und Examenshilfe an die Hand
zu geben, wird – soweit mçglich – insbesondere auf die hçchstrichterliche Rechtsprechung und
die zugelassenen Kommentare verwiesen.

In Bayern ist seit 1985 h�ufig in der Zweiten Juristischen Staatspr�fung eine familienrechtliche
Klausur gestellt worden, die nur von denjenigen Examensteilnehmern bew�ltigt werden konnte,
die �ber fundierte Kenntnisse verf�gten. Den gestellten hohen Anforderungen versucht die vor-
liegende Darstellung des familiengerichtlichen Verfahrens gerecht zu werden – leider auf Kosten
des Umfangs. Dieser sollte den engagierten Referendar aber nicht abhalten, denn bislang sind die
familienrechtlichen Klausuren insgesamt nicht selten �berdurchschnittlich ausgefallen. Der Ein-
stieg in die Familiensachen w�hrend der Referendarausbildung bereitet zumal deshalb Schwie-
rigkeiten, weil w�hrend der Universit�tsausbildung allenfalls Grundlagen vermittelt werden.
Vom Referendar werden aber, wie die im Examen gestellten Klausuren zeigen, fundierte Kennt-
nisse der Systematik und Dogmatik der Familiensachen sowohl im materiellen als auch im for-
mellen Bereich erwartet. Diese Kenntnisse setzen aber die zugelassenen Kommentare weit-
gehend voraus, so dass ein Arbeiten mit dem Kommentar erst dann sinnvoll und hilfreich ist,
wenn einem die materiellen und formellen Grundlagen vertraut sind.

Die Darstellung ist von dem Bestreben geleitet, die verfahrensrechtlichen Grundstrukturen und
Zusammenh�nge in Familiensachen didaktisch soweit aufzubereiten, dass die einzelnen Pro-
bleme von ihrer Entstehung her verst�ndlich werden und sich aus diesem Verst�ndnis heraus
die Grundlagen f�r die Lçsung ergeben. Denn im Rahmen der Klausur geht es – was leider immer
wieder gar nicht oder doch zu wenig beachtet wird – zun�chst einmal darum, die aufgeworfene
Problematik zu erkennen, sie dann juristisch zu umreißen und mit Argumenten einer Lçsung zu-
zuf�hren. Die bloße Berufung in der Klausur auf die richtige Kommentarstelle kann diese eigen-
st�ndig zu erbringende Leistung nicht ersetzen, wenn gleichwohl der Kommentar wichtige Hil-
festellungen leistet, beispielsweise wenn mit den Abk�rzungen »str.«, »a.A.« oder »abw.« ange-
zeigt ist, dass hier ein juristisches Problem liegt.

Landshut und Viechtach, August 2010 Dr. Christian Seiler und Walther Siede

V
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